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Sonnabad,

Miirs 1915,

Bom Kriege.
Grofies Hauptquartier, 25. Mirg (vorm.)
Weftlicdher Keiegsidhouplap.
Abgefehen von unbedentenden Gefechten
ten Maashohen fiidoftlich von BVerdun
am Pactmanndwetlefopf, die nodh andoue
fanben nue Nctilleriefimpfe ftatt.
Oeftlicher Kriegsidhauplat.
Rujfifche Angriffe bftlich und §
Huguitow, fowie bet Jebnorozet nc
Pragzuys; wurben abgedlagen.
WITY.

WITB. Romanshory, 24.
abend 8 Ubhr iiberflog ein
Dag Gerduid) ves Mot
boven. Dasd Flugzeug mup mit Schetnmwer
ausgeriiftet gewefen jein, denn man jab mebr-
fad) Lichtbitichel die Wolken b
Seeiplegel abjudjen. Das Gerdini
entfernte fid) oftwirts quer iiber ben
Wahridetnlich haudelt es fidy um einen Fr
ridhghafen jugedadyten feindlichen Bejuch. Lt
bgB gangen Ddentichen See-Ufers waren
Sicdyter ausgeldidyt; wabhrideinlih war
lieger vom Clich ber gemeldet wo
Der ruminijde Minifterpr ;
Anjdyluf an die Jentralmidte.
c. M. Bufareft, 23. M
Beitung -, Molvavin” ffentlicht-  einent
“Yfuffag " 0e8 ranidaiien Diimijtecpedfiventen
Majorestu, ber alé eingige NRettung ous dem
Baltandyaos den jofortigen Anjd)inp Rumdniensd
an die Sentralmddyte und an die Tiirfet jordert.

10 000 deutjd-ivijde Protejtberfammiungen
gegen Wiljons Politif.

c. M. Tailand, 23. Mirz. Wie ,Sera”
aug JNew-Yort meldet, find fiic die Dftertage
iiber 10000 Boltsverjommiungen der Dentidjen
und Jren in ben Veveinigten Staaten gegen
bie Politit Wiljons einberufen worben.

Holland ftellt die Lebensmittelaufuhr nod
Gugland ein.

TU. Hoag, 24. Wiz Durd) die Y nhaltun
ber holldndijchen, mit Lebensmitieln nad)
land beftimmten Dampter ift, wie hier §
famtlidge Bldtec melden, ber DHambelsvertehr
Hollandd mit England nabhegu villig jum
ftand gefommen. Gier., $Kdfe- und Fletich
portenre Haben thre Lieferungen nad) England
einftellen miifje.  Unbererfeits nehuien
holldudijhen ©diffahrisgefellidaften voridufig
letne Qebensmittel fiiv Gugland am.  Weehrere
bentfchfetnditche Blitter fordern die Heg
au moglichft fdacfen *Broteften gegen D 2
bringung ber Dampfer auf, dody fdjeinen bie
bigherigen Grgebniffe Dev eimgeleiteten llnter-
fucyung fiber ben Gruud ber Dampfevanbaliung
ber Regierung nody feine Moglidyteit su geben,
eine Protefinvte zu fibeceichen.

Der griedhifdge Proteft.

TU. RNitenberg, 25. WMirzg. Dev ,Niiwn-
berger Zeitung” wird aus Wealland. gemelvet:
Man melbet aus Athen: Der Weiniftervat Hab
befhloffen, gegen bdie emglijd)
feung ber zu Griedienland geh
tmfeln su proteftiecen nnb bie Jniel
Bachtmonnicdaiten g belegen.

Sapan gegen fede Vevmittelung.
c. B. Qopenbagen, 24. Miirz. Nad) etmer
Melbung der Petersburger Telegraphenagentur
ous ZTofio weift bas jopantihe Amisblatt
,Chugat Shogho Shimpo” bdarauf bir, bap
Sapan nach e vor entjdiofen wiive, feine
Angelegenhelt mit China ohue bie Hinguziehung
britter Machle zn ovomen. Japan ftehe ouf
dem puntt, daf ed alle Jnterventt =
fudje ablehuen milfie und 3 gehe felnen vor-
gejdjriebenen Feg b3 ju Eube weiter. Wie
ber ,Petersbucrger Kurter” mitzuteilen weif;,
find die ruffijchen BVorjtelungen in Tofio big-
her obne greifbaves Grgebmis geblicben, eine
Tatfacge, dle mit dev jopanijden amtlidjen
Weeloung demuach im Cintlong fteht. Wean
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8 new 26. Mirg 1915
oc, Palmjonntag. er Palmjonutag foll
el rechter, fomniger Fithlingstag fein, wenn
ef hinem Namen Ehre madiep will. Befanutlid
ift biefer Zag bdem ndenten an den Cinjug
Jeju in Jerujalem geweiht. Gr befteht mit
tefer Bedeut ung bereits fett dem 4. Jahrhundert.
n ift bie Sitte, am Palmjonntag die
Sonfivmation unferev Rinber vorunehmen, be-
Deutend jiingeren Datumd und erft ein Jahe-
taufend fpiter entftanden.
oc, Die Konfivmation im SKriegdjahre.
Unter bejonber3 ecnjten Berhiltnifien findet in
diejem Jafre die Konfirmation unferer Rinber
ftatt.  Weancher ber Viter wird weit draufen
im elde in inniger Liebe ded Sohues oder
ber Todjter gebenten, Die Heute vor den Altar
1, und ‘oich in tiefftem Herzen bedauern,
wenigftens an Ddiefem eimen Zage im
fe feimer Angehirigen weilen au fdunen.
Mandgem  audy ift 3 nicht vergdunt gewejen,
Ghrentag feines Kinbes wenigftend in
ne in trewem Gedenfen miterleben ju
ein  unechittliches Sdidjal Hat ihn
ft, und bem vaterlofen Sinbde it damit
i) vielletcht auch efme bereitd feft vorge-
te Butunft jih gerftdet und gerrifjen
— — Dacum foll in diefem Jahre
Soufiemationsfetern alled  bas  fehlen,
was fie in Friebendzeiten gu einem freudigen
Familienfelt voll ungebundener Luftigheit ges
macgt Hat. Auch) in fenen Fomilien, in denen
f) allen Angehbrigen vergdnnt ift, gemein-
fom Diefe eler gu eclebew, wolle man fich
nicht ber Totfache verfchliefient, dafy in unge-
3iiblten anberen Familien am Diejem Tage ber
Geift bes Frohfinud gebaunt ift und bamger
©orge ober wehmutdvollem Gedenten Plag
gentacht Dat. Dap s Dbem vom Unbeil des
Qcieges bisher verjdjont Geblichenen beffe ane
ftebt, an einem foldjen Tage bem Denlen und
Gmpfinben dev Allgemeinheit mehr af8 fonjt

Wgege;t;i'em; %RE;;ung Eixéerfem Sebocy fonute

man gegen ben ®Scjlup der Unsfprache etne
merflige  Unnéherung  Dbec Anfichten feft-
ftellen. Dec Abend nabm einen fefr iange-
regten Berlauf, und Bat fich Herr  Propit
Sadyoly mit der Abhaltung diefer Distufjions-
abenbe  aweifellos ein Verbienft erworben.
Qetber Diicfte bies ber leite gemwefen fein, Denn
Unfong Upril witd e Kemberg madh) mur
weljdhrigem Anffenthalt verlaffen, da ec vom
Goangelijhen Obertirdenrat al3 Superintendent
ber Gphorte SKbln-Land I berufen worden ift.

* D8 BVerbof, Weizenbrot am Badtage
su vefaufen, Bot Dec Reglecungspriifident file
ben Sreis Wittenberg bis auf weitered auber
Reajt gefest. Fermer Hat ber Reglerungaprd-
fibent angeorbmet: a) vom ben Miihlen barf
bi3 auf wetteres Weizenmehl abgegeben werden,
bas mit weniger al8 30 Prozent Roggemmenl
gemijcht ift, b) bet bder Bereitung von Weizens
brot ift mad) Moglichteit weniger a3 30 Pro-
sent Roggennehl und an deffen Stelle Rartof-
felmehl zu vermwenbden, c) bet ber Bereitung
von Joggenbrot ift bis su 30 Progent Wei
genmedl zu verwenbder.

Grifenhainiden.  (Stidftoffwerte Golpa-
Sefnis,) Gin veged und gejditiges Zreiben
hat in unjerem Stacjbardorfe Gichornemty ein-
gefet.  Uus allen Himmelsridtungen find
Jngenteure, Techniter, Weonteure und Arbeiter
eingetroffen, um bdie vielgeflaltigen Urbeitent
qundcft aur Grriditung des elettriichen Rraft
werle2 vorzunehmen. Holsacbeiter fillen die
Baume auf dem um Bauplap auserfehenes
Acermann’jhen Plane. Die Waffecleitung wird
weitergefiifet. DMaurer und Jimmerlente avbeiten
an bem Lofomobilen-Proviforium, dag bdie
medantjde RKuaft zu ben Riefenbouten Dder
Hauptanlage lefern foll. Die ®rubenbahn
®olpa-Burglemnl echilt ein Anichlupgles nad
Bidhornewts. Die Kohlenbefdrderung von ber
Grube Golpa-Jepnip nach bem Kraftwert ge-
fhieht mach beffen Fertigftellung bdurch eine
Qetten- oder Drabtfeilbahn, die die Kople diveft
ven Feuerungen Der Steffel gufithet. Wie wiv
hiven, wird dad Keaftwert dag grofte devartige
Unternehmen tn Deutichland. €3 find gunddft
fieben ©chornfteine geplant. Bemertt fet nod)
dafs die Anlagen nicht, wie in eintgen audwir-
tigen Beitungen gejrieben wicd, guv eletivijden
Berforgung der Stadt Beclin erridtet werben.

Fitv die Kriegsblindenitiftung
find Beitrige eingegangen vou:
den Ghortnaben 5 M., HRudolf Barnavius 2 M.,
Mdgifteat von F Jhxrgr:wrct: Giedel 10 M.
Sa. 61 M.

Allen Gebern Herzlichen Danf. Weitere Gaben
werben gern entgegengenomumen.
Die Geidiftsitelle des General-Anzeigers

fivdlide Nadyriditen.
©onntag, ben 28. Miirz (Palmarum)
Rollette fitv Den oftbeuticyen Jiinglingsbund
in Belin
Bormittags 9 Ubr: Hauptgotiesdienft. Cine
fegnung ber Konfirmanden. Archid Schulze.
Nachm. 2 Uhr Gottesdienft: Pfavrer Meyer.

betm

Nachmittags 4 Uhr: Konfirmationsnadyfeter
Sehi §

Redynung 31 tragen. Mandjem Konfic

waifen wich die ufunft hoffuunglos und borsen-
poll vor Augen ftehenr. Adchten wir deshalb
as il frobjinnige Uutechaltung und feftlicdye
Diehrausgaben aufzumwendende Seld lieber trgend
einer Stelle zufithren, die €3 fich aur Aufgabe
gemacht hat, dag Schicfal ber porermdhnten
Gtleftinder bes Glitds ecleihtern unbd verbefjern
31 Delfen!

* inen gut bejuchten & enmeinde-Miinner-
9bend hHielt am Mittwod) abend tm Palmbaum
Here Propft Madjoly ab.  Bur Defpredhung
ftand die Frage: ,Wilfien, jollew, ditrfen wic
Gngland Haffen?” Jn lingeren tiefangelegten
usfitheungen Tam Ddec Propft zu dem
Shluf, bof ber Hof unjittlich und unchuift-
tich fet. Un der fih anfdhliepenven Ansjprache
betetligten fich eine gange Unzabl dec anwefens
ben Hevven, die fid) gum guipten el in ente

im &¢

Aus der Heimat, Die jet erichienene
Nummer enthiilt folgende Beitrdge:

&8 muf bod) Frithling wecben | — Gtine

g8bilber. — Unud Feldpojtbriefen.

NAn Bismard (Gedicht, mit Bild). — Aus
ben Gemeinden.

Betm Gintritt in dag zweite Jahr feines Be-
ftehens fonn mit Befeiedigung feftgeftellt wer-
ben, Dafy bas Blatt iber 350 Abomuenten weu
Bingugewonnen Hat und die Jabl ber Lefer
jet 1000 betrigt. Nod) immer wecdent Be-
ftellungen fitv ben geringen Jahrespreid von
60 PBf. (nach auswiiets unter Streifband 1 M.)
in der Arnold’jden Buddruderet angenomumen.
n bie tm Felde ftehenden Sandsleute werben
auBecbem etwa 1350 Nummern fojtentos von

et Pfaveimiern bes Rivchentretjes verjandt.




Dicbtung und Wabrbeit,

Geit Woden 1und Monaten befommt Die |

MWelt mittag8 und abend3 au lefen, daf auf
pem weftlidien Kriegdfhauplas bdie Sade der
Berbitnbelen gitnitiq fleht. ,Bet X gewannen
wir Bobden*®, ,bet Y maditen wir leidite Forte
fchritte®, ,bet Z fielen fo und fo piel Meter
Schitgengraben in un'ere Hande. — Das
find bie lidnbdigen Nebendarten in ben franyis
fiidhen Rrteg8berichten, bdie ihre Faflung nidit
im Dauptquartier Iofires, fondern in BParis
erhalten. Die grdfte Sorge der Parifer Res
gierung ift, dak die Bevdlferung besd Lanbdesd
Dbie Wabrheit erfabrt: das Scheitern bes arofien
Joffreichen ngrifis in ber Ehampagrne, die
Sehmere b&‘ v Verlufte, bie Mnbeaminglichleit ber
newtiden

Boaefentimmern, und vor allem audy die fitrdy« |
terlicden Siederlagen der Ruffen bei ben Waius
rifdhen Seen, bet duguitor, indenKarpathenund |
Der Bufomina.
lettung im Beroubtiein Ded Vertrauend bed
eigenen Volfes tein Bedenfen tragt, die feinds
lidden Berichte zur Verdffentlichung in der
RBrefle susulaiien, darf in Frantreid) nicdhis
von ben fnappen Deutfdhen Rriegsberichien ges
bridt merden.

Die Berantmortlidhen in Barid wiffen, dak
fte fidh nur burd) eine Gemaltherridiaft ftber
die Getiier ihred Lanbded behaupten fonmnen.
Bezeicynend fiir die Ungft der Regierenbden
ilt bte Hiirte, mit ber die qus Deuticdhland tm
Austauih der Kriegsinvaliden heimgefehrien
Spolbaten von Dder ubenmelt abgefperrt
werben, bamit fie ihren Ungehdrigen und
Freunden nicit8 davon ersdhlen tdnnen, wad
fie in Deutidhland gehdrt, gefehen und am
eigenten Retbe erfabhren haben. Wie letdht
miirden fonit bie Riigengefpinfte diber bie
Deutihen Nfederlagen und bdie  deutiden
Barbaren al8 bad erfannt mwerben, wad
fie find.

CSdrieb dod) neulich der &’nnbnner Datln
Telegraph’ folgended itber bDad Weben in
Berlin: ,Die Beodlferung verzmweifelt, bie
Gtrafen uerfvbet, Bermundete nl)ne Yeire,
bie fich mwie unter dem Drud fiirciterlichiter
feelticher Dualen fortidileppen, Ded TNadits die
Cafés fiberfitllt pon Menfden, bdie thre Bers
awetflung in Bier und Wein ertrinten, am

ge iiberall Bbe Traurigfeit.” Diele

ilberung mar offenbar_bejtellte Arbeit, die
Rarfer Reaterung lie fle fofort in ihrer
Brefle verbreiten mit bem Bufah, dak bder
Ausbrud) einer Hungervevolte in BVerlin bes
voritete.

Auf fold) torichte8 @efafel fonnte gams
Deutichland feine beffere YUntwort geben, ald
bie Meun Milliarben-Anlethe, bie bad ges
famte Bolf von neuem nad adt Nriegss
monaten aufgebradt Hat. Fretlid, fo leicht
mwerben bie Frangolen — ibre fiberragende
Mehrheit — nidit s fiberzeugen fein, dak
man fie mit fedem Generalftabsbericht, mit
ieder Jtadyritht von Deutidlands bevors
_ftebenbem  wirtihaftlifen  Sulammedibrud
belitgt. Jtod) lange witd e3 Dden franzditiden
Madjthabern moglidy fein, durdy iriigertidhe
Emasd)eﬂ bie Stimmung im Bolfe zu ers
balten. Uber der Tag mwird fommen, bda
biefes jammerlihe ©yitem unter den Bers
miinidunger  Ded getéujthten Bolfed zu-
fammenbredjen muf.

Und nicdit anbderd fieht e8 mit ber Gr-

flarung Der mabhren Sadjlage in Peterdburg |

aud. uch dort wagt man dem Bolfe nichts
au |
Maturen and bet Auguitom, von den uns

gebeurent Verluften in den RNarpathen und in |

der Bitiowina. Dagegen baufht man jeden
Borfioh. feden geleiffeten Wiverftano maklos
auf und 4Bt auf de duldigen PVapier die
tuffiidien Truppen q auj Sleg erfedhten.
Stann auf die Dauer ein joldes Cmtem Der
*Bend)tmtmhnm fich halten? €G3 muf einesd
Tages unter der Wut Ber Dtaffen, die fid) in
ihrer Oofinung und Buverficht getdujdt
feben, elend gulammenbreden.

Gen; anverd Hegen die Dinae {iix uns in
Deutfdhland. Die Ffurzen Inappen, {dmude
Iofen Berichte bder Oberiten SHeeredleitung
ibermalen nichis, veridimweigen nidhtd und
didstew vor allem nidi® in fein Gegenteil
um. Ote pend{de HeereMettung eif, dah fie

pent Wolfe jede Wahrheit ungefdmintt mits |

tafter von Digmuiden bis au benm |

Wabhrend die deutfche Heeress |

gen. pon den {dmeren Niederlagen in |

| teilen Darf, well in Deutjhland die fefte Bus
| verficht lebt, bah wir, mag aud) bier und da
ein Uiiidichlag eintreten. fleareid auf allen
Fronten vordringen. TWir mwollen und miifien
| fiegen. 1nd wenn fa_ein Flaumadier unfer
und lebt — in ber ®efamiheit bed Wpifds
willens, in ber Oplerbereitfdaft ber Maffe
findet er feinen Halt. Laflen wir alfp die
Feinde meiter diditen. Der Tag mwird

nmmir't Westmann.

Deridyaebene Knegsnadprtdnen.

Bon der mil. £
Dev Feind ift ‘Rni‘a!anb

Auf eine Anfrage im Groken Haupiquartier
| betreffend die DWergelhungdmapregeln geacn
? ruffifche Dirfer it folgende Aniwort bei dem
Sturner ©lasti’ in Beuthen eingegangen :

»Der Fetud ift Rupland, 1olglidh
Pommt fiiv Jlepreflalien nidht pols
nifdher,litauifder oder fiidifder
Befits in BVetradt, fondern
fifder.”

Bu bem qlangenden Grfolge ber heutfd)en

Rrieg2anleihe {dyreibt der ,BVerner Buni

don bie erfte Anleihe erteqiz zBemunﬁe
runq Die gweite aber bebeutet ﬁni;etln'b efn
Neuedinbder Weltgeididte. Daf nad
adit Srieqdnonaten dad Land imjtande ift, neun
Milliarden Vark qufsubringen, ift ein Greignis,
bas von ber Geldjicite einft al3 mirtchaitliche
@roptat vereidinet werden wird, €8 zetat, was
bei glangenber Drganifation mit ges
ichlofiener, feft und beftimmt auf Hasd
gruge Bn‘_ gerichteter Tatfraft gu ers
Teidjen

Uniere U-Boot-Crinlge.

Nady dem aulest verbifentlichiten Wochens
bertdit ber englifhen Udbmiralitdt wurben in
Der Woche pom 10. bis 17. Miirs adyt englifdie
Handelgfdifie mit 22825 Tonnen Bruttogehalt
iorpediert unbd verientt. Dret Schiffe, bdie
iprpedterl murden, erreichien den Hafen, 1689
Sdyifie fubren ab und famen an. ESeit Bes

tommen, wo bie Wabrheit thre Rartenhiufer |

nur rufs |

| Kampifchiffe vefd &digt und befigen teils
| meife nur noch geringen Gefedtss
mert. — Jn Aihen it man qut unterrichiet,
unp e3 it DeShalb durdaus glaubhaft, baf
dle gefamte Flotte ber WVerbiindeten {dwer
gelitten hal.

Przemyil.
Die lehten Tage und die fibergabe.

Die Wiener Blitter geben threm tefen
Bebanern fiber den Fall ber Feitung Brzemyil
MBdbrud und ftellen felt, baf nicht Der Feind
thre Wiverftandstraft gebrodien Hat, fondern
baf bte Derteidiger felbjt bem Steinde bie
Trilmmerftatte iiberlaffen haben. Die Helben
port Prrempfl, die durch viereinfalb Mionate
bert Feinde ftarfen Tiderftand  gelelftet
faben, haben nidht umionit gefdmpft. Die
Feilung wurde erit fibergeben, al8 fie ficdh aud
nidt einen Tag mehr halten fonnte und nad-
Dem alle Magazine, Briiden, Fortd und
©@angen, fomie die Militdroorrite vernidtet
mwaren.
| Mangel an Broviant,
| [Die Feltung war vor ber erfien Belages
Tutg reidlic) mit Uebendmitteln verfehen.
Nach der Gntiepung aber mwar der Nadyidub
De8 Rroviants duferit {dmierig. Die Vhumnis
tiongtransporte gingen vor, und nakh bdem
folgenden pldglichen ruffifdhen Borftop unbd
per bligfdinell vollzogenen zmweitert Umginges
hmg mufte SQommandant Susmanet bas
Minbeftmak an Broviant feflitellen und dems
entiprecienve  Wetlunaen fiir  Crteilung der
Rationen treffen. Mit Ubnehmen der Bors
tite an Guifermiiteln war oaud) bad
Gdladiten einer gemiffen Angahl
pon Tieren, aud von Rferden, nots
menb!g gemorden, deren Fleild in RAHIs

rdumen aufbervabrt murde. Gine Bufuhr

nort Lebendmitteln durd Luftidifie mar
unmdgltd, Daut mdre eine ungeheure Qufts
flotte ndtig gemefen, Luitfahrienge brachten
audy in ber ichmeriten Beit nur Boit, Jnitrus
mente fitr brabtlofe Telegraphte, WMedifamente
md einige Rleintafeiten in bie Feltung.
Smmer {chltmmer mwurde bder Mangel an
Nabr itteln.

ginn bed Rrieges find 96 H iffe
verloren gegangen, 54 von thnen murben burdy
Streuger, 12 durdy Vinen und 80 durd) Unters
feebonte verfentt. Fifderfabhrieuge find in der
Bablung nidit einbegriffen.

Man darf getro’t annelhmen, dak diefe amts
liche Rifte bet meitem nicit alle Rerlufte ents
hélt. Man weik fa, wie die englifdhe Admis
ralitdt iiber Berlufte zur See u {dymeigen
verfteht.

Sdylimme Jeiden,

Nad italieniiden Bettungen flellten fich in
lepter Beit mebrere Hundert frans
50}tfn)zr’D:(ertcutchexbenﬂu[xen([d}en
Qrengbehdrben mit Dber Bilte ein, auf
{taltentichen Boben qtlaﬁen 3w merben, imd

Heere Dienen zu mollen, megen desd
furdibar aufretibenden Dienjtes
in  ben Gdiisengraben und mwegen Dder |
fdhredlichen Berinjte, bdie ihnen die Deuts
fden fortgelept, bejonders mit Wrtillevies |
femer, beibradyten.

wehr,

23 Jabradnge uu.nebtentec Reichss
mwehr eriter Rlaffe findb nad ‘Setecéburget
Meldungen sur Eintragung in die Lijten aufs
gefordert morben. Jniolge von Hrztes
mangel finb Gtudenten und Studentinnen
dlterer Gemefter gur RKranfenpflege und al3
Jirste herangesogen worden.

-

Jolgen ded titrfildhen Dardanellenficged, |

Die {dhmere Nieberlage bder Ber-
| bitrtdeten  bei  den Dardanellen madit in
{fthen den grdfiten Cindrud. Die
Rrefle freut fich, dak griechifdierfeit8 Feine
Ghiffe mitmaditen, da man mwabrideiniid
| grofe  ©ditffsveriufte au  bemeinen bitfe.
Auper ben fieben icil§ gejuntenen, feild |
| havarierten ©dyiffen der Berbilndeten find
allefibrigen am Angriff beteiltaten zehn

erfldrten, nidyt mehr im frangditiden!

Die ‘l‘lnﬁtmtumm per muffifdien Reidh3s |

Der lesite Tag,

A3 der lepte Biilen vergebrt mar, wurde
bie Sapitulation Dbeichloffen. Bum emigen
Subm gereidht der Be'abung bie Tatfade,
baj fe, obmohl geldhwddt burdy Entbebs
rungen und Kranfheiten, bie forte
wibrenden Angriffe der HRuffen nodh in Den
letiten Tagen unter fehr grogen Verluften bes
Teindes auriidmied. Die militarifde
Bedeutung bes Falled der we[hmq ers
jcheint dadurc) ftart geminbert, bah bie
Ruffen linait vorher fdon bdie Eifenbabn im
Beiiyy hatten, bdie fich um bdie Feftung sieht,
und Dak fie nach und nadh ganze Abteilunaen
ihrer EinidlieBungdarmee bereild fortges
nommen Batten, deren Abgabe fie Durd) die
Mnlage" flavfer Befetigunger exieplon. -

Die Folgen der fiberanbe.

;‘ Die fest freimerdende ruffijde Armee ijt
| TelneSmeg8 geetgnet, durd) Lermendung an
y irgendeinem Buntt der Shlacdhifront eine LSm-
| fdhetbung berbetsufithren, hochitend Ionnte fie
| ba:u beltimmt fein, die alled Crdentlidie iibers
\treﬁenben Berlufte der Ruffen hier ober dort
| auazufitlien. Einer Meldung ausd Peterdbing
uiolge zdblte die ruffiiche Belagerungsarmee
‘Brgemnild rund Hunverttaujend Mann, die
Diterretd)iid) » unaarifchen Tvuppen in ber
Feftung find bagegen nur flinfundimwanzigs
| taulend Pann ftart gemefen.

Die Feftung Hat ihren Bwed erfiillt,

Die  Wiener und Bubapeiter Bldtter
ftimmen, obwohl fie bden Fall Przemyild bes
| dauern, darin ftberein, bak Die Fejtung thren
Bmed volltommen eriitlt hat. €3 fet filr die
| Befabung sum ©diuffe nur Chrenjade ges
| wefen, \nlrmqe wie maglid ftandzubalten.
Mit Recht fdreibt der ,Budapeiter Hirlap',
man milfie fich vor nugen halten, dak die
militdrijde Qage heute piel leiciter fef, al8 fie
3 bigher und bauptiddlih im Anfange ded
| Strieges gemwefen tit. Man miifle audy weiter
Bertrauen zum Heere haben und fonne une
| gebrodgenen Ttutes ber Butunft entgegens
| fehen. — Wir find fider, dak die allgemetnen

Dyerationen durdy den Fall der Feftung nidht
beeinflufit mwerben. Die Entjdheidung liegt
fetst tn ben Rarpathen.

WOEitii’cbe Kundichau.

Dentichland.
*Jtad) einer Cntidietbung bder rdmtichen

Qurte findbet die Aujiellung der Landidatens

lite fiic die Grazbijchof8mabhl nidt
burdy  bag ‘/Domfnmtel @} nefens ‘Bn fen
ftatt. | per Grzbifch auf
Grund von hn:enen Berhandlungen amlidym
Nom und Berlin befest merben.

Stalien.,

*Jn Mailand haben mieber Strakens
Hemonftrationen flaltgefunden, aus Denen
mwiederumt  Zufammenftdhe awijden
Friedendireunden und Kriegshesern ermudien.
Milttdr mupte einjdireiten, um bie Ordnung
herzujtelien. Ginige ‘Rerfonen murden vers
mundet.  Die italienijde Regterung hat
50 UIL Rire sur efdmpfung ber
Arbeit8lofigfeit audgemorfen.

Jupland.

*Jlufland beabfidhiigt, Monopole auf
Tee, Biindhhlzer und Petroleum eingus
fiithzen und bie Gleftrisitat su beftewern,
mit Audnabme der fiir Fabritbetriebe bes
nbtigten.

Balfanitaaten.

*Den Gofioter Blattern jufolge erflavie
Minifterprifident Radosdlamom bel einer pris
vaten Buiammentunit ber Parlamentdmehrs
beit, bak Bulgarien in feiner abs
wartenden $Haltung verharren
mitffe bis gu bem Augenblid, wo bie Jnters
effenn bes Lanbed eine neue Rolitit erbeifdhen
witeden.  Der Minifterprdfivent begetdinete
Da3 Geriidit iiber einen Wedyfel im Miniftes
rium al8 unbegriinbet.

*Der englifhe Gefandte fept feine Ber
fuche, Verfien durd) BVerfpredungen fiir
ben teiverband zu gewinnen,
trog aller beutlichen Abmeifunaen unentwegt
fort. @r erfldrte, wie der ,@erm.’ beridjtet
wird, bem Minifterprafidenten ded wvorigen
Sabinettd, England werbe der perfifchen
Neglerung eine Anleihe qemufuen, bte fitr
alle Bebiirinifle ausreichen mwiirbe, falls fte
englifdhe Dffiziere ftatt der fdymebdiichen in bie
fitbperfifdie Gendarmerie einftelle, ben Stamm
ber Raidhgaid entwafinen laffe und ferner die
©enbung  von _ politiiden Emifidren nad)
Aighantftan verhindere. Unud) biedmal rours
ben bie engliihen Forderungen mit Ents
fchiedbenbett guriidgemtiefen.

merita,

*RNeuters Bureau melvet aud Walhington:
Die Sadyverftandigen bed Landwirtihaftss
amted erfldrten, Dap die gegenmdrtigen groBen
Ausiuhren pon Weisen und Mehl
au8 den Ber. Staaten nad) Curopa nidi
fortdanern tonnten, obne Gefabr fiir den
ameritanifdien Bedarf. AuBer den fiir den |
etgernert Tevarf ndligen Borrdlen waren aiivs;
1. Mérz neunsetn Wtillionen Bulbeld Weigen
porritig, aber bet Dem gegenmdrtigen Umfang
Der Ausfubr wiirde man hundertoiersig Wiils
Ttoren Bufheld braudien, um bis gur Julternte
gededt gu fein.

Afien

* Daily Telegraph’ melbet au3d Peting:
Japan legte China eine Sifte von
27 ©tadten in der Siidmandfdhuret und in
ber Oftmongolei por, die den Japanern
aur Niederlaffung und gum Hanbdeld=
betriebe erdfinet werden follen, bdie Ljte ent«
bilt tatidlid) febe Gtadt in diefen Gegenbden,
bie gehntaujend pder mebr Cinmwobner bhats
bie ifrage wird wabhrideinlid) suiriedenitellend
erledigt werden, wodurd) die allgemneine Lage
wefentlid) gitnitioer wiitde. Gine ftarfe dines
fifde Rartet ift bafilr, daf bie fogenannte
Cifenbabnione, bad ift ein fieben Meilen
breiter Yanbiireifen langd ber Eilenbabnen,
in dem fich die Japaner anfiedeln diirfen, bine
reichend ermeitert werde. China fdheint aukers
bem Dereit gu fein, eine befdrdntte Unzahi
von japanijden Volizelinfpetioren anjuftellen,
bie ald Beamte ber djineijdien Regierung
Netbungen und bewaffnete Sujammenitdge au
verbindern Hatte.

Grafen Houdeag.

vrga Sarlsfen

Der Enhel des
19| Gpgihlung von

anafam fefhrie bie Farbe in Helenens
aurftd.

n 3
LAlfo audy fie,” dachte Alfred, ,und wie
ritfelbaft, fie mwie Grnit, betbe bitten midy,
nie mehr bavon zu redben? MWad mag bder
Srund fein 2*
Hber wie er and) nadidadite, er fand die
widt. Bald tremmten fich Die @es
@wifier an bdlefem bend. Warm umidink
HTired die Sehwelter. €3 war thm, ald miiffe
er Ubbitte letiten, daf er thr, ohne feine Abfidht
allerdings, mehgetan hatte.

Der BWeilinadtdabend fam. Jm Crler
ftand ber firahlendbe Ehriftbaum. Marte und
bas Hausmabddien maren bdanlbar und gliids
lidh mit thren reidien Gaben. MNun ftanden
Uifred unb SHelene alletn unter dem fdhims
mernben Boum. Bfivgiger Tannenduit ers
ififite den Saum, und Bie Nabeln Inifterten.
#lfred blidte Irdumerifdy in bie Riditer. Gr
batte Bfihe, den troftisfen Buftand feines
Deciend gu werbergen. ®m Deived Deimmel

bows werlorewen @lid erfifite thw, Er
ok Jelwe f&Bwe, Falge Felightad an Der Geite
Ded merhubben Manmes, feinen Huimerfame
teiterr, ta_ feimen Li

| bie Wiiniche feiner Scymelter erflill, und
{ound) elene Datte fiir Den Bruder liebe
| ®aben bereitet. Aud) die Strakburger Frennde
Datten 3 fich nicht nehmen laffen, den Weih-
nadigabend Der mutterlofen Gefdmifter su
ver{dydnern.

Unb bdod) lag e mie ein Drud auf den
Gemittern. SHelene, die fidy nidt fo in der
®emalt halte mie Wlfred, IGmypite mit den
Tranen. Alfred {afh e8 und trat au thr, Llebee
poll legte er den rm um ihre Schultern.
‘Eﬂ{n:at e3 mit der Faffung ded Maddens
porbet.

#Duutter,” jdludste fie auf; ein Strom
von_ Trdnen ftirste aus ihren Yugen; ihr
Stopf Iehnte auf bem Arm bes Brubers,

Diefer redete der Weinenden fanit 3u, liebs
fofte ba3 tridnenfendite Gefidht, juchte fie auf
alle erdentliche TWeife u berubigen. ANmahlich
aelang e8 ihm. Requngslos lag fie in feittem
Avur,  Danfbar fah  fle qu  ihm  aufs
bann entmand fte fich feiner Umarmung mit

Gramens famen, und Alfred beftand. Ermiidet
febrte er am britten Tage nach Haufe guriid.
&3 mwaren fehr gemifdhte Gefithle, mit denen
Helene den Brubder begifidmiinidite s benn nun,
mwufite fie, muite fie ihn hergeben fiir lange
Bett. Gr mirde wieber in Gee gehen; fie
wittde wieder allein fein. MWarum murde e3
ibr fdymerer Denn fe, t‘m fctmﬂnWen? Ste
mwat e3 dod)
al8 Sdmejler_eines 6eemunn5? Yber bie
Antmwort auf diefe Frage verfdhloh fie tief in
ibr Serss nur eine flammende Rdte eraof fidy
itber ihr @eficht, menn fie baran dadte.

Alfred hatte Gliid. Gr erbielt die Gtelle
eines eﬁtm Diftsterd an Bord bder Santa
Stita, die nad Buenos-Aires gehen inH‘e

Am 20. Februar trat er feine erfte Wade
an auf bem Dampfer. Die Abreife war auf
ben 28. feftaelest. Tag fiir Tag fland Alfred
jet auf ber Rommandobritde, gani fo wie
fritber, und dod) fo anbers. Einit hatte er
ftnh in bie 8ufus1ft qcb!(dr fest Iebieﬁ[cr in

einem halberfdirodenen, ireten Bl
in ben ugen.

Die Lergen am Baum waren {Hon Hald
niebergebrannt; Uliredb begann, fie auszue
Ibiden. Ttady mwenigen Minuten mwar allesd
buntel, mur bdie Gasflammen brannten nodh
xmb lieften bie fdiimmernden Goldletten am

i b Bbecliefert,

‘Mﬂ,&m) prepée Die Bdbme auiammen in

nnﬂklnm 8. Hud bei Helene tam feine
auf. Doppelt vermifte fie an

Dm [benDd bie WMutter; e binfte iy, al8

(ke Re bem Bevluft wie fo {dymerslich emps

prmbent. Hljwed hatte mit slibrender Gorgfalt

aufbligen.

Die Felertage gingen fHIl poriiber. Sil»
vefter, Jteujabr waren pvorbet, und am
8. Januar begannen die Borlefungen. Mt
nod) grdfferem Eifer al8 bisher gab Alfred
ﬁdy feinen Stubdlen bhin: benn Mitte Februar
follte da8 Cramen ftattfinden. Die ucba
Wochen vergingen fhnell Die Tage bdes

htlo3
glitt fein Auge mweg ftber bas Leben im Hafen,
nor fetner ©eele ftand ein junges, {ddnes
Mabcyenaelicht mit bunflen iehnfitdtigen
Augen. Wil {ditttelte der Grbmew den eins
famen Mann, menn er ficdh dad Sdyidial der
10 febr Geliebten pergegenmirtigte. O hinaus
in bie ©ee, bhinein in bdie Gefahren!
Donnernbes Wogengebraus, glthnenbe
{dymarse Meeresliefen, heulender Giurm, bad
Weh au ertotern!

Die lepten adit Tage waren voriber, alled
mwar gepadt. ©3 war am 27. Februar abends
fehd Ubr, al3 Helene dem Bruder dasd Geleit
gab bi8 ang Tor. Mt einem lepten Blid ums=

fahte ber Sceibende den Garten, bad meife
Hous mit der BVeranda und bdem Heinen
Zitrdhen an der Sitdfeite.

SHelenens Geficht war bletd) unbd trug nod
Gpuren vergofiener Trdnen. Stumm {dritten
bie Gefdymijter ben Weg bis gum Tore. Dort
madhten fie Halt.

«Ttun, Scimefterdien, leb wobl, vergif ben
Bruver nicht und halte unfer Heim jdhdn ges
miitlic), big i) miederfomme.® Er nahm bie
fleine, zarte Geftalt in feine Arme und Fifte
ble Gtirn ber Sdmwefler aartlid. Selene
f{thlang Dbeibe Urme um den Hald Dbes
Pruderds bdann ldfte fie fidy fdhnell; qrofe
Trinen rollten iiber ihr Gefichts {predjen
fonnte fie nicht. lfred trat vor das Tor,
forang in ben Bereititehenden Wagen, marf
nod) einen lepten Blid auf die Schmefter,
Deren ftummer werg thm Da8 Sdieiden
{thwer madhte, und dann gogen die Pferde am.

Helene fah dem Wagen nad), bis er an der
Biegung dHed Weged verfdmunden war. Sie
lehnte die Gtirn an das falte eiferne Tor und
weinte bitterlid.

@he mir nun ben jungen @':ecmcnm auf
feiner Reife begleiten, fehren mir nad) Sirafe
burg auritd, um bas Seidial Feltsitad von
Brenlens au erfafhren.

€3 war Cmft vont Haidberg erft nad adt
Tagen nad) bder Ubreife Ded Freunded aqee
Iungen, bem jungen Madden den Abfdyieds~
brief eingubtindigen.

Felizgitas mwar im  Begriffe, in inifer
Morgenftunde die heilige meﬁe 3u bejuden,
als Grjt fie dtberbolte, der in den Dienit
ging. Er beqleitete ie ein Gtiidt Weges. Vol
Mitleid fah er auf das blaffe Geficht, Taume




|
|
i

Samilie Bismard im Kriege.
(Gin Gedentblatt.)

Bmwet Ereigniffe  erinnern an  bdie Bes
slehungen, die bad Hausd Bismard au unferem
Heere feit feber halte, und an die Unteils
nabme der Vismards an den RKriegen. Der
100. Geburtdtaq ded Altreichdfanzlers fallt in
Dbiefe eiferne Strieadgeit, und vor mwenigen
Tagen fand in Friedrididruh eine Nriegés
tramung tm Haufe Bidmard flatt.
grofien Rrtegen, die PBreuben in Den lebten
Sabrbunderten au iithren gegwungen mwar,
haben Mitglieder ded Haufed Bismard fidh
tuhmooll betdtigt. @iner ber praditigiten
©oldaten war ber Urarofvater des Reidyan
fangler, uguft Friedrich v. Bidmard, der
bet Mollmiy milfampite, fidh bden Orben
pour le mérite ermarb unbd bei E3asdlan den
Seldentod flarb. Vet Brag und Kolin, bet
Leuten und Hodhtirch fampiten Mitglieder der
Familie Bismard. An den Befretungsiriegen
nabhmen nidt weniger ald fieben Miitglieder
teil, pon Denen bret ben SHelbentod ftarbem.
Den Rang al8 Generalleutnant erhielt einer
von ihnen, namlid) Friedrich Wilhelm Graf
v, Bidmard ausd dem rheiniiden Smeige ber
Linte Sddnhaufen. Gr wurde nah den
Belreiungstriegen am 17. April 1816 zum
Witritembergiiden Grafen ernannt. Wibhrend
be3 Felbsuged von 1816 mar er Generals
quartiermeijter der Reiteret des damaligen
Rronprimgen.  Gr. mabhm an den Gefechten
bet TWeifenburg, Hagenan und bei Strafs
burg teil.

Der grofie Anteil de8 Haufed Bismard an
dent Striegen iit begreiflih. menn man bedentt,
Dak nady einer alten {berlieferung die meijten
Sibne Diftsiere werben. So mar ein Biss
mard, ber im Jabre 1704 geftorbene Chrifioph
Friedrid), Herr auf Sdidnhaujen, preufijdher
Beneral und Rommanbdant von Kifirin.  Audy
bie anberen Linien ded Bidmardijdien Haufes
baben innige Begiehunagen 3u unferem Heere.
Gin eigenartiger Bujall mwollte e8, daf au
derfelben Beit, als Dito v. Bismard bdie Ge-
iditde unfered Staated lenfte, ein Graf von
Bismard-Boblen ald General an dem Feld=
3uge 1864 teilnahm.

Die Grafen . Bismard - Bohlen
ftammen gwar aud) bder inie

| »Hindenburahause,

Jn allen |

ente |

in Dbem 40 erblindete
Rrteqer untergebracht werden follen.  Die
Stoiten belaufent fich auf 220000 Miart,

Gine hodherzige Stiftung. Der firglid)
in Sannover wvetiiorbene Hentler FHriedrid)
Abdolf Auqujt *Willede hat, dem ,Hannoo.
Surier’ purolae, ber Blindenanftalt der Sladt
Hannover 500000 ML gejtiftet. Gin  Teil
diefed wapitald joll gur Erbaung einesd Aiyls
fitr arbeitzunfbige Blinbe vermandt mwerden;
der Reit gur Verpflegung der in bad iyl aufs
genommenen ‘Berjonen Dienen.

Anderthalb Millionen Gold durd) die
Sdyulen gefammelt, Bon 35 hioheren Lehrs
anitalten liegt jest dem ,Deutfchen Bhilologetts
blail’ ein genaued Graebnis der ,Bold in die
Reihsbant”s Oraanifation  ber  deutiden

mwaltigen Crbfiury xmterbmdwn Die Tunmelsd
murden veridiittet, bdie Paffagtere muften
swet Rilomeler mandern, um ben Anfdlu |
au erreidhen. — Gin_ anderer Bergitura hatte |
die Qinte Gavona—Turin an einer Stelle vers
ichiittet. Die Unterbrechung bdiirfte bret |
Wodien Harern

@las wir miilTen.
Unfere Audgaben fiir Heer und Fiotte,
Der Wirtlidhe Geheime Rat und Brofeffor

ber Staatdmilienidiaften an der Berliner Unis |

| .Da8 @eflenn fiber bie Stewern von
\Sm!en, von einem Bolfe, wie dem deutiden,
Das mehr al8 breimal fo viel fiiv alfobolijche
@etrante al3 ifir feine Webhrmadt vermenbdet,
| tjt, etnmal offen gefprodien, etmad JIdmmers
licdhes. TBir haben nidt nur bie Mittel, um
| au Lanbe —mie und darin mit muftergiiitigem
Betfpiel feit der Beit ded Grofen Kurifirften
| Breupen sum Hell feiner felbjt und jum bel
| be8 ganien Beuttgen Deutidhlands voranging
| — etne ftarfe Webrmadit u erhalten, jondern
| mir baber audy bte Mittel, ba es bdie Cnt
mwidlung Ded Weltverfehrd, bdie eigenartige

perfitdat, Ubolf Wagner, etner der beril

@elebrten unjerer Beit, feierte feinen 80, Gles
burtdtag. Heut, in der Beit ded qmnen Telts
Trieges, wird in erfter Rethe unter den Yebhren |

AN

S
._./%:‘U

fte fithren aber nicyt diefen Beinamen, fonhem
den eben genannfen. Graf Theodor von
Bisdmard, der am 11. Juni 1790 geboren und
am 1. Vai 1873 aeftorben ift, batte ndmlich
am 11. Auguit 1838 auf ben Wunfd feined

Nad) viereinfalb i it B
Gnde ifrer Kraft unqelanqt ift
Geitung Pragemyil in Ghren gefallen.
wir aud) bie Nadridht von dem Fall der
helbenmiitig nertelbmfeu eftung bebauern, nur
fonnen mit Sol3 auf die Tapferfeit bliden, mit

bie qnn;l[dve

Zum fall Przemylls.

am | tofte unbd oft vergeblidy beftiirmte Sdyubmel

@aliziens verteidigt hat. €3 ift bad Gedyic ber |

nicht gur rechten Beit nahen fann, ‘Der Fall der

Fejtung, mit bem bie Biterreid

| Deut! Der JNeib und ber
Hap ver Fremben, der Englanbder voran, died
lnnimmbtg madjen, unjere Ritiiung zur See
ad) bem TMake unferer Bebiiriniffe su bes
iaz!en Un ein ftarfes Deutidland su Lande
| hat fid bie Welt gemdhmen milflen, aud
Franfreid) und Rupland. An ein ftarfes
Deutidiland sur See wird fie fidh nod) su ges
mwdhnen haben, aud) bag feemdditige England.
Dier liegen eben Gtaatdnotmendigfeiten, bie
| al8 im_hdditen polf8« und volBwirtidaftliden
| 3nterefie liegend, erfannt werben miiffen, vor.

Der Politifer it ein  Berrdter an
feinem Wolf, ber folde Gtaaténotmwendigs
feiten al8 mwilliirlide Mahregeln  der

Hegierenden und Herridenden, der beiigenben
| Stlaffen binjtellt. Gr milikte feinen Parteiges
nofien flar maden, bdak folde Staatdn:
menbdigfeiten ebenfp swingende Gemalt mie
bte Naturnotmwendigletten haben. Der grofe
Aufmwand fiir Heer und Fiotte ift audy oolfss
mwittjdaftlidy pdllig beredhtigt und eminent
produttin.”

| ©p fam aud) in bdiefer bebeutjamen Frage
| feine Anfdhauung, die er von den Lilidhten
| be3 Biirgers gegenilber bem Staate hat, zum
Ausdrud. Cr lehrt, daf jeder Bitrger — obne
| Ritditcdt auf etmaige Gegenleiliungen Ddes
Gtaates — an fid) verpflicytet ift, gur Fodrs
Derung De8 Ganzen nad) fetnen mwirtidafts
lidien Sraften beigutragen. Diefe hodmertige
Lehre Hat in Den vielen Jabren, in denen
| Bagner al8 alabemifder Nehrer mirkt, et
| Taufenben von Sdiilern eine remhe Grnte ges
;imqen ©o hat Wagner aud ifiv feinen Teil
| an berStartung un!reé‘l!u!erlanbwbetqenuaen

Volhswml’cbaftlacbeso

der F

©o ﬂm | Feftung, gu fallen, mag fie feifien, mie fie mill, | n nbetm"mmmung mit den Winjden bed
o | mag fie nod) fo_ftart fein — wenn ber Retter | Feiy

dstagd mwird die Reidjdregierung demnddijt
eine Abdnderung Der in Dem Gefes iiber bie

Heereds |

vom 4. Augujt 1914 Mtt

@chmlegewa!eré, Ded @mfen Sriedrid) Bubmwig | per unfer Bunbeggenoffe burd) lange Wonate | leitung feit Iingerer Beit redhnen mubte, Bat | gefesten Mnterftithungen vornehmen. Jtachy § 1

. Boblen, der olne

adyfommen | | hindurd) diefe von allen Seiten vom {Feinbe ume | Teinen Ginflufy auf bie allgemeine Rriegslage.

mur, den Beinamen Boblen unter G
aum Grafen mit der Bereinigung der Wappen
angenommen. Der ©Sobhn  diefes BGrafen |
Zheodor v. Bidmard-Bohlen it General |
Friedrid) Alexander Graf v. %iamarcf-\liuhlen
ber al8 ZHeitgenoffe bed Reichstanslerd im
preufiiden Oeere diente. Gr mwar General
der Ravallerie und Generaladjutant Raifer
ﬂBilheIms I Am Sriege 1864 und 1866 nuﬁm
C und fodt bel vem

| Bhilologen, L’ehtet und @eiftlichen vor.

| haben 14694556 ME. ergeben. Die hiodjten
Bahlen Baben: bad Realprognmnafium in
©prottan mit {iber 124000 ML, die Kaifers
Friedrich=Schule in Coarlotienburg mit 96500
Mart, bagd Konigl. Friedridhd-Gymnafium in
Srantfrt a. D.mit faft 72000 Dit,, bas

Gﬂhlnd]ien von  Liebenau, EUEund)en-@r"hw

Bitichin, Rbnigards und Blumenan mit.
mar beim Stabe deg Generalfommanbod besd
Savallerieforps der erjien Armee ald Generals
major angeftellt, Am 7. Januar 1868 murde
er, morauf hier hingemwiefen fein mag, fLoms
manbant von Berlin und Chef bder gefamten
Landgendarmerie.

JIm Srieqe 1870 mwurbe er am 14. Augufit
sum Generalgouvernenr von EliaksLothringen
ernannt, %Um 1. Geptember 1871 nabm er ald
General ber Ravallerie feinen Abjdhied. Die
Rriege der Bismardiiden BZeit haben alip
amwet Mitglieber bed Haufed in den hervors
ragenditen ©tellungen gefehen. Cigenartig ijt

die ZTatfadie, dak Dder Mann, der die bi3
bahin grdften Kriege Preufens als Kanzler
mitgemacht hat, von DHauje aud nidit fiir
ben ©oldatenberuf beftimmt mworben mwar.
Trogdem hat e8 aud) Ofto v. Bigmard bes
fanntlid) auf militdrijhem Gebiete recht mweit
qebradit.

-

{edrich-& flum in  Wilmerss
dorf und “bas Dit-Lyzeum in Glberjeld mit
fe 68000 M, das Gymnafium in Sorau mit
61000 M.

Ausfall ded ‘)Jhmdml:t Oftoberfefted,
Der Magtfirat in Vifindien bHat bejdloffen,
bafy aud) bad Oftoberfejt 1915 ausjufallen
habe. “Gbenfo hat ber banrijthe Landmirts
dyaftdrat ertldrt, da dad mit dem Dltobers
ejt perbundene landmwirtidaftlide Bentraleft
n  diefem Jahre gleidhfall3 nicht {tatts
finden foll.

Durdy cigene Schuld getotet. Bon einer
Dandgranate getdtet murde in Drutidhlanien
bet {nfterburg der mwdlfidhrige Sohn Fris
bes Dortigen Befigerd Albernety, wihrend die
FTodter Vartha {hmwer und Marie leicht vers
mwunbet wurden. Jrig batte von feinem
Dnfel in DBittgirren Ritben geholt und bdie
$Handaranate, die er wohl auf einem fritheren
SKampfielde gefunden batte, von Dbort mits
gcbmmt. Al et gu DHauje die Granate ausd-
wollte, explobierte fie und

Von Nab und -]-em.

cm:@" ieq@blind fed,
e

n:htete pag Unbeil an. BVater und Grof«
pater bed getdteten Snaben wollten die Hanbds
granate nicht al8 folche erfannt haben.

meerc %ctnimra: in Jtalien, Die

rede Genuo—Gan Hemp  murde
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1d|lc{; bte Grbanung eme@ Rrieqdblmnenhau'@

swifden Volirt und Vefino durd) einen ges

Gie | diefes bebeutenden Boltdmirtichaftlers feine

Anfdhauung von Jnferefie fein, die er fiber die
‘Bvred)(muna ber Audgaben fiir Heer und

Flotte feit feher gegen alle Anbderddenfenden
verrodnm hat. Bei feder neuen Forderung,
bie fiir Broede ber Verftartung unfered Heered
und unferer Flotte auftaudite, mwurden von
mander Geite Klagen dariiber laut, daf mit
diefen Millionen grofe Kulturletitungen fiir

‘ Adjdynitt 4 follen bdie Unterﬂve\mgen minbeften3
betragen fiir bie Ehefrau in ben Monaten Mat
| i8 einfdl. 1. Dftober monum:f) neun Dtarl, in
ben dibrigen Monaten FwdIf arf.  Danad)
milgten vom 1. Mai ab bdie bisher in ben
Tintermonaten gejahlten UnterjtiBungen um
bret Mart monatlid) herabgefest mwerben. Diefe
6emb)ebung 1oll mit Ridfidyt auf die durd) Hen
Rojten ber ung nidt
Den @ememben mub baber burd) bie
e fung 3ugehen, en

bie

emhe!en

hiheren 1
auch in ben Sommermonaten mweiterjuablen.

@ejundheitss, Unterridhtss und Bil
vollbracht werden Idnnten. €8 follte damit
gelagt werden, daf diefe8 Geld mweit beffer filr
fogenannte Sulturgmede angemwendet merden

tonnte. Wir haben gefehen, mwie die vielges
rithmte internationale Werftdndigung, bdie
burd) bie Verbreitung Der Rultur gefdrdert

wird, burd) unfere Feinde iftber den Haufen
gemworfen worden it

Grireulich it e8 nun, daf den Vortampfern
fiir unfer Heer und unfere Flotte fchon aur
riedendgeit in bem @eheimen Rat Profeflor
Dr. Abdoli Wagner ein Bunbdelgenoffe ers
ftanden iit, Der erjt furze Beit por Ausbruch
De8 ftrieged mit flammenden Worten fiir bie
poltéwirtfd)aftlidie Bereditigung der Laften jitr
Seer und Flotte efntrat, €3 handelte fid) da=
mald um bie Frage bder neuen Heeredvers
mebring, deren Bedeutung heut wobl feder
Deutjhe eingefehen bhaben wird. Damald
aber war ber Gedante an elnen Weltirieg fern
und niemand mwollte daran glauben. ©Sp fam
e3, bafj eine Anzahl pon Stimmen ficdy hbren
lieften, bie bie Berechtigung der meuen Laften
angmweifelten. Da {drieb Adolf Wagner den
‘Dt&xtfd)en folgende fernige Worte ind Stamms
ud :

2 Vermilchtes.

»Oindenburgd Werfe.” Marcell Salzer,
Der befannte Vortragdmeliter, hatte der Ges
mablin de8 @eneralieldbmarialld v. Hindens
burg feine Borfragsjammliung fiberreidt.
Frauw p. Hindenburg ididte die Sammlung
ihrem Gatten in3 Feld, mworauj Profeflor
Salzer by Dant vom
Felbmarjdall . @mbenburq erhielt: ,TWegen
Beitmangeld bitte ich in_diejer tnappen Form
metnen berjlidijten Dant ffic die o iiberausd
aiitige fiberfendbung ber herrlidhen gejammelten
Werfe aqudfpredhen 3u dirfen. Meine
Werte find letber nicht diberfendbar,
perfehlen aber hoffentlid trogdem
nidht thre Wirfung. v. Hindenburg.”

Sein dentfdjer ntervicht in ,Berlin“,
Wie Reuter aud Ditawa bericytet, hat in
Berlin in Ontario, der widtigiten beutjdhen
GStadt in Kanada, die Sdulbehorde ben deuts
fchent Unlemd)t tn Dden oi‘enmd)en Sdyulen
der ©tad f
©tabt Berlm liegt an bem m ben Gricfes
miindenden Grand River unD but etwa 12 000
Ginmwobner. A SR e

Batte er ben Put, feinen Auftrag su uIeb!gen. 7

Crit al8 bie MWege fidh trennten, reidie er ihr
fdinell bag fleine Suvert hin. Faft dnglilich
fal er fie anm, al3 ihr @efiht nod) eimen
Sdyein bltidler wurdbe. Jhre Hinde gitterten,
al3 fte da8 ©dyretben in ber Tafde barg.
Daltig verabfdhiedete fie den Freund und eilte
auf ble nur mwenige Sdritte entfernt liegende
Rirdie gu. JIn dem grofien, Hohen Gotless
baule angefommen, fudte fie einen jitllen
Winlel quf, vergrub ba3 Geficht in bte Hande
und verfudite gu beten. Aber nur ein Giams
meltt mwar e8. Jhr Jnnerited war aufges
withlt.  Gine qualende Unrube fberfam jie.
Wie hatte fie gelitten von jenem Tage an, da
er fie gum erften Male gefitht! Wirre Ges
danternt durdyfreuglen ihren Kopf. Sle fiiblte,
lange wiitbe fie biefe furchtbare Spannung
nld]t mebr ertragern.

RNady beendetem Gottesdienit eilte fie nadh
Haufe. JIn threm Btmmer 30;( fte ben Brief
beraud, Raum vermodte fle, ibn au Hfinen,
i _gitterte fie. ©ie a3 bie MWorte, Hie Ab-
idied&morte Des geliebten Mannes, lad, mit
brennenben Angen; aber thr Hers beqriff nicyt,
fakte nidht, wad da auf bem mweifien Vapier
ftanb. Ihre Pulfe flogen, thre Augen murden
unnnmrlicb grop, fie dffnete Den Nmbd, fein
Zon tam Beraus, bag Bimmer idien fidh su
drehen. fQcbte fie, ober war e8 ein milfter
Traum? Cin vergmweifelter Sdret enirang
fih ben blaffen Lippen; e8 war wie ber
©dyrei eines totwounden Tiered:  ein dumpfer
Fall, bann Nadyt, {Gmarge Nadt.

Fraulein von Halier, beunrubigt iiber Has
lange Ausbletben bes fungen Mavdens, mwar
die erfle, bie bas Bimmer belrat. Bie ere

dival fte, al3 fle Felizitad regung8lod am
obent liegen fand! Miit Aufbietung all ihrer
fedite bradite fie bie Dhnmadtige ind Bett.
terung und e ftellte
ber alte Haudarst Dr. Ritter feft, ber, nads
Dem alle Berjudie, dad junge Diddden gum
Bermukifetn guriidzurufen, feblgefdlagen, eiligit
gerttfent worden mwar.

Grit nad) mehreren Stunden fam fie wieder
aut fihs aber al8 fie die Augen aufjdlug, ers
fannte fie niemand, nicht den DBater, ber
flumm, mit aulnmmenfevrcmm Qippen _am
Jupende des Beited iand, nidht ben Argt,
ber fie aufmertjam beobadytete, nicht Frdulein
o1 @aﬁer, bie mit angfivollen Augen auf fie

i

Leife Slagelatte entrangen fich bem Munde
bes ungliidlichen Maddens. Felizitad bes
gann 3 phantafieren: ,Warum  gehft bdu
mega Bleibe hier! Horft dbu? Jd filechte

fo vor ibm. Gr fommt! er fommt!
Illfreb bilf mir!”

Herr v. Brenfen verftand bie unjufammens
hangenden Worte. Cine ‘?nhe bilbete fich
amwtfchen feinen Augen. Wie er ibn Hakte, den
fremben Geemann, der {o viel Unbeil anges
tidjtet hatte!

matf den igen Stopf Hin

und Der: raftlos gewten die Hinbe an der
Dede, mabrend eine dbuntle Rite ficdh nach und
nad) iiber bad porher totenblafie Geftd)t legte.
Unafhorlic) vebete fie im Fieber: ,Yebt geh
s mzq, bieibe bodh, blelbe, ber Brief, — fort
©ee — geh meg,” rief fie angftooll 1md

ﬂredfe beide ﬁanbc sur Abwehr aus, als
Dr. Ritter fid) iiber fie beugte. Sie 1ollte
fidh cufrichtes. nur mit Gewalt fonnie ber

Yrat fie tm Bette Halten. Dad Fieber ftieg,
bte Pulfe flogen, die Rippen mwaren heif und
froden und bemegten fidh) fortmwdhrend in
wilben Fieberphantafien.

Herr von Brenfen madite Fraulein von
Haller ein  Beiden, thm ind anftokende
Bimmer au folgen. Dort blidte er dbie Dame
burdhdringend an; Dann fagte er fiveng: ,Wiffen

te etmad von einem Briefe? te fanden
meine Toditer ohnmdaditg in ihrem Stmmer,
wiffen Sie bdie Urfade? I muf Sie
bitten,” fubr er mit erhobener Stimme fort,
al8 er fab), wie fie aufammemud‘te, Wmic nidt
bad @eringlte 3u verfdhmeigen.”

Fraulein von Haller hatte in Der Tat den
verhdngnidoollen Brief, ber ihre Ahnung bes
ftatigte, au fidy geftedt, al8 fie Felizitad bes
mwuftlod aufgefunden hatte. Ste hatte beabs
fichiiat, ihren Fund 3u verheimlihen, da fie
Dent Born Ded alten Hervn fannte, Nun Hatte
Feligitad im Fieber fich felbft verraten. G8
gab alfo Teinen Ausmweg. Bdgernd reidie fie
Dem ®eneral bad gerinitterte ‘Bapier bin.

Here von Brenfen nabhm_ e3 Dhajlig und
beqab fid) in fein Bimmer. Gr durchflog bdie
mwenigen Setlen. Alfo {o mweit war man {don,
Dap ein Frembder folden Ton gegen feine
Fodter, eine non Brenfen, anidbagen lonnte!
@r ballte bie Fauit. ,Cin GlAd, dak er ges

ngen i, gexichtigt bélte id) ibn! Jns
g&uer mit dem Bifc 1 nmIUc er, unb einen
dater v ben

lesten Bﬂef bes jungen @em
Teng vont Brenlen biz Ur[mihe Der
anme(t feiner  Toditer Pammte, war 1ebe
Gpur von Mitletd Abermunden.
iiber eine MWodie war Jelishad nidg awm '

| Bewufitjein gefommens; immer nod lag fie
in Fteberphantafien, bid endlich, am neunten
Zage, die Hrifi8 einirat. Dad Fieber mar
auf8 hddifte geftieqen. Dr. Ritter baite nody
einent Argt gu Nate gezogen und nun ftanden
Die beiden Mammer der Wiffenihaft an dem
Bette bed fungen Maddend und rangen mit
bem Tobe umdasielbe. Keinen ugenblict liek
Dr. Ritter den Puls 108; unvermandt blidte
Der anbere in bie ﬂeberglhmenben Auger.
uf einmal ging eine Werdnderung mit ber
Rranfen vor: bder Puld ging langlamer, dle
Hugen {dioffen fidh — bdie Hrzte beuglen
fich nieder — rubige Atemslige vernahmen fie
— qerettet.

LBon biefem Tage an war fie Hen Lebenbden
gurfidgeqeben. Langlam, febr langlam [dritt
dte Defferung voran. Eridredend {hmal war
bas junge Gefidhtchen, dad da in den Riffen
lag, und in Den grofen, duntlen Jugen ftand
eine traurige ®ejdiidite von bitterem erges
leib, von Sehnjudyt und Entfagung.

@rft im newen Jahre bdurite ‘Telnkta% qum
erften Male aufitehen, eine Stunde idglid).
Dannt faf fte in dbem grofen Seflel am Fenfter
thres Bimmers und fab binaus auf die fdinees
bebethe ©trafie, auf bie tangenben Sdnees

@mf Felfen, der fie feit ihrer Griranfung
nidit mehr gefehen Datte, fam fept tagkid),
bradte Blumen und umgab feine Ifinfdge
Buaut mit daufend Aufmerliamlellern. Felighas
baldele feine Befudie inbes nur umber bder
Dedingung, dak thr Bater gegemmictig wor.
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(Bortfeung folat)
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Ginen grofien pft {63 B g .
Befauntmadhung. T 10 IXfe Den Feldpoft=-Berjand

Die Jinfen bes Kunert'chen, Bifchoff'{chen, Hilbebrand’fhen und 32 y 2 b it SN

Raft'{chen Legats find fiftungsgemdh an Arme biefiger Stadt 3 verfetlen. imflb en 4 @iﬁ@!g mpfichlt
Ginmwobhner, weldye bet der Vecteilung beviictfichtigt 3u weeden winjchen, fon S . otten zahud o
wollsrt fich bi8 gum 10. Wpril d. J8. bet uns melven. 3 TR s DY O° pioy ’ 2

Semberg, ben 22. Meiry 1915. Q i | | o, STt De if 5 3u ben Beften

Der Magiftrat. Dr. Scheffer. n 1 Sddwere ot | Glvs ~ )
§ b n OitoSuge, Lubait| s IS + cﬁwfﬂ[ﬂﬂﬂi ¢ ﬁﬂfﬂﬂ
Befanntmadyng. = Jidfiaschen

Auf Anordrung des Kgl. Krtegsminiftertums follen vemnichit die Frith= A %1” @ ¢
jahrati gen ftattfi €8 Daben alle mdunlichen Perjonen = %’% ﬁ gigi ,"@?aﬁﬁ - A s § ermutweln -
vom 20.—45. Sebendjalhre, efneclet, ob gedient ober nicht gebtent (auch bie € b h (ol ? 4 1 j i i DAL vty
fitv untauglich evfldrten), au diefen Romtrolverfammingen 3u ecicyeinen, | empfieht Sruft Ridyter
foweit fie nic)t ausbriictiic) Befreit find, umd gwar and) bdie, welde bereits
bem altiven Heere angebbren und fich auf Urlaub befinben. 2y § i

Befretungen von fontrollvecjammiungen finden grundiiblid) nidt fatt. %%’ n%}, ymk Yalltnioth o ] in S 75 SB-
©ollte i vereingelten Ausnahmefillen eine Befreiung unumginglidy not- qihﬁ i E;mﬁ AL LR - ULl (9 I
wendig feinr, damm ift efn entjprechender Untrag beim Veztctaommando in
Bitterfeld gur Entidyeidung fchleunigit voraulegen. Fii Dacjdunfihige {ind
amilid) beglaubigte Uttefte und die Wilitdrpopiere am Tage der Kontroll-
verjommlung vorzulegen.

Der Jeitpuntt der Sontrolverfammlungen, die im Monat April b, Js.
fiattfinben werben, witd vom Yesirtfommando in Bitterield nodh rechizeittg
befanntgegeben werben.

Die in Frage fommenbden Perjonen werden hiermit aufgeforvect, fich
umgehend, bid fpateftend 28. b, M3, bei
Poligeiburean unter Vorleguuy ves Militdrpafies ju m

Unabtmmlide Beantte unbd fonftige reflamierte Lerfouen unterlicgen
ebenfolls biefer Anmeldung

RKemberg, ben 24. Mz 1915

Dev M gifteat. Dr. Sceffer.

¢ ® [P g
ca. 25 Kiefern- Reissigkabeln
jollen Moutag, den 29, M3, nadhmittags 2 Upr, im Forft
vevier Paruiy offentlih) meiftbietend verfauft werden
Die Foritverwaltung
M. Date.

Prig fowie affe Liffre und Branntweine

Kass C. G. Pfeil
Rohen ¢
Worts
ff. Teewurst
Rollsehi
1chswu
na Polniscle

@8 werben jeden Tag

Kieferne Langhauten

gum freibindigen Verfauf abgegeben. Zu melden beim Forftaujjeher
Ricwoldt, Od)fentonf,
Radig, den 21. Mirz 1915.

Die Forstverwaltung: $aaje.

Ronfirmation

-Marten in grofer Answafhl — MWiebevvertinfer erhalten Hohen Rabat ierfarten Elﬂn ;f‘,,

Koufirmationsbilder und -Andeuken|-- Seivwoiitarions - | po55 = =G0 8 Weviammilinng

tdnung:

nung gum

empfieplt Ridhard Arnold ®. Glanbi a. I : Tage
- i ris | in FWittenberg.

von Mitteln ju Liebes-

e im Felde ftehenben

eihes Grichetnen er-
Der Vorftaud.

tel sur Poft
nabe b 11 Upr
ctudjen
. ¢in @uido Poigfdh
; 1 Weinberg
| oiaty ; j, 28. Mirz Wnftid) von
¥ i [ 1]
sondern 4 \AABIGLIUTEL | ¢ @%Bgigbrau
bleibt stets locker und griffig, ¢ SOLEn i ben ot | Hevy w;1$2&a1§:;§iz

wenn zum Waschen Persil, das selbsttatige Waschmittel, gebraucht
wird. [Inlolge seiner stark desinlizierenden Wirkung tétet es. alle
Krankheitskeime selbst beim Waschen in handwarmer Lauge

Deshalb

besonders vorteilhaft

fiir Wollsachen, da diese nicht gekocht werden diirfent

Man beachte folgende | den Welrmann

GEBRAUCHS-ANWEISUN G:

Persil wird nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser

(35° C) aulgelost und die Wische darin etwa '/; Stunde
geschwenkt (also nicht gekocht!). Nach gutem )
wiederholtem Ausspiilen wird die Wésche ausgedriickt,

nicht ausgewrungen. Das Trocknen darf nicht an zu heifien 2 i 1915

Orten, auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen, £ 1

nde Familie Irmer

So waschen Millionen Hausfrauen?! Hndefin Fous ottt

sbe konnte Wunder tun

HENKEL & Cie., DUSSELDOREF, i nd T ! Tote wecken,

1, d s Herz

;::hbeia:;\i-aktzzmn H@nk@faﬁ Bieich-SOda. | Die kithle > nicht decken.

T




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1915


